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Projektwoche England
Praktische Tipps
Bitte beachten Sie, dass die folgenden Hinweise ohne Gewähr gegeben werden. Sie beruhen jedoch auf mehrjähriger Erfahrung mit Reisen nach Großbritannien.

Bargeld

Bargeld können Sie am günstigsten mit einer Bankomatkarte in GB beheben. Bankomaten finden Sie bei sehr vielen Banken. Bargeld in Österreich zu wechseln ist sehr kostspielig.

Darüber hinaus empfiehlt es sich, eine Kreditkarte mitzunehmen, um auch für den Notfall gewappnet zu sein. Für die Verwendung einer Bankomatkarte wird oft ein Code verlangt, den Sie vorher in Österreich beantragen müssen.

Fotos

Wenn Ihre SchülerInnen Fotos von der Familie mitnehmen, dann fällt es ihnen normalerweise viel leichter, mit den englischen Gasteltern in Kontakt zu treten.

Freizeitaktivitäten

Planen Sie auf jeden Fall gewisse Zeiten ein, zu denen Ihre SchülerInnen genügend Bewegung machen können. Z. B. führt ein Kegelabend zu einer gewissen Auflockerung und damit zu weniger Problemen innerhalb der Gruppe der teilnehmenden SchülerInnen.

Gastgeschenke

Englische Gastfamilien freuen sich sehr über Gastgeschenke. Das kann die sprichwörtliche Box of chocolates oder etwas Vergleichbares (z.B. Mozartkugeln) sein. Es empfiehlt sich nicht, alkoholische Getränke mitzunehmen.

Handy-Benützung

Die Benützung von Mobiltelefonen im Ausland kann sehr kostspielig werden. Für Sie als OrganisatorIn empfiehlt es sich, eine englische Wertkarte anzuschaffen, mit der man zum Ortstarif telefonieren kann. Dazu benötigen Sie ein freigeschaltetes Handy.

Listen

Bereiten Sie genügend Listen vor (siehe Vorlage Rasterliste), damit Sie leicht den Überblick über Ihre Gruppe gewinnen können.

Museumsbesuche

Für Museumsbesuche empfiehlt es sich, sich rechtzeitig anzumelden (mindestens eine Woche vorher per E-Mail oder telefonisch). Das erspart lange Wartezeiten und meist bekommt man dann auch die Möglichkeiten, Rucksäcke, Mantel und Jacken günstig abzugeben (z.B. in speziell reservierten Containern).

Notfalldaten

Laden Sie sich die Drucksorten herunter und sammeln Sie die Blätter mit den Notfalldaten. Sie können diese Blätter für die anderen LehrerInnen kopieren, damit jede Begleitperson jederzeit diese Daten zur Verfügung hat.

Shopping

Sollten Sie planen, Ihren SchülerInnen z. B. in London einige Zeit zum Shopping zu geben, so benötigen Sie eine Einverständniserklärung der Eltern.

Reisestecker

Für Großbritannien brauchen Sie einen Reisestecker. Bei mehreren Elektrogeräten können Sie einen österreichischen Verteilerstecker mit einem englischen Stecker versehen.

Taschengeld

Eltern wollen vielfach wissen, wie viel Taschengeld sie ihren Kindern mitgeben sollen. Im Allgemeinen muss man damit rechnen, dass Preis in Euro in England in Pfund verrechnet werden, d.h. dass die meisten Dinge bis ca. 50% teurer sind als in der Eurozone.

Tickets für die Rückreise

Bei den meisten Airlines verfällt ein Rückreise-Ticket, wenn ein Passagier nicht beim Hinflug anwesend ist. Sollte daher ein Schüler/eine Schülerin unmittelbar vor der Abreise z.B. erkranken und verhindert sein, stornieren Sie bitte dieses Ticket noch vor dem Abflug bei Ihrer Airline. In den meisten Fällen kostet dann eine Umbuchung relativ wenig. 

Sammeln Sie noch am Flughafen die Rückflugtickets der SchülerInnen wieder ein und verwahren Sie sie sorgfältig. Für eine Neuausstellung eines schon bezahlten Tickets fallen sonst wiederum Extrakosten an.

Underground

Für Gruppen kann ein Gruppentarif gewählt werden, der wesentlich billiger als normale Tickets ist. Man bekommt Gruppenkarten bei den Schaltern in den U-Bahn-Stationen.

Visa

SchülerInnen mit Reisedokumenten aus Nicht-EU-Ländern brauchen in den meisten Fällen ein Visum für die Einreise nach Großbritannien. Dazu ist es notwendig, dass die ganze Gruppe ein Sammelvisum beantragt, wofür beim ÖBV (office@oebvhpt.at) eine "Liste der Reisenden" bestellt werden muss, die dann noch von den Fremdenpolizeilichen Behörden bestätigt werden muss. 

Am besten ist es, wenn Sie vorher bei der Fremdenpolizei anrufen und sich über die Vorgangsweise genauer informieren.

Zahlungsmodalitäten

Es hat sich als sehr hilfreich herausgestellt, jedem Schüle/jeder Schülerin einen eigenen Cent-Betrag zusätzlich zu den Kosten der Reise zuzuweisen. D.h. die Reise kostet z. B. EURO 600,00. Daher zahlt Schüler 1 EURO 600,01, Schüler 2 EURO 600,02 usw. Damit können Sie schon aufgrund der Einzahlung feststellen, wer diesen Betrag eingezahlt hat.
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